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Pfeifengras-Sumpfreitgras-Moorbirkenbruch im nordöstlichen Teil des Karniner Holz mit einem Teilbestand eines Waldzwenken-Erlen-
Moorbirken-Bruchwaldes. Der Bruchwald liegt in einer flachen, vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne.
Der mesotroph feuchte Pfeifengras-Sumpfreitgras-Moorbirkenbruch weist in seinem Zentrum einen nassen, mesotrophen Bruchwaldabschnitt 
mit Torfmoos und Wasserfeder (RL3) in  kleinflächigen Schlenken auf. Die  Krautschicht  wird von Pfeifengras, Sumpfreitgras, Astmoosen 
bestimmt. Vereinzelt sind auch Schnabel-Seggen (RL3) in der Krautschicht. Entwässerungsanzeiger wie Himbeeren sind im 
Übergangsbereich zum feuchten, mesotrophen Erlen-Moorbirkenbruch häufiger.
Im  Waldzwenken-Erlen-Moorbirken-Bruchwald ist neben der Waldzwenke noch zahlreich Sumpfreitgras und Pfeifengras gefunden worden. 
Vereinzelt steht auch die Winkel-Segge in der Krautschicht.
Die Entwässerung erfolgt über frisch ausgehobene Gräben, die im Bruch und am Rande des Biotops verlaufen.
Umgeben wird der Bruchwaldkomplex von einem Nadelforst mit Laubbaumanteil.
Das Substrat besteht überwiegend aus feuchtem, degradiertem Torf. Kleinflächig im Zentrum sind Bereiche mit wenig gestörtem Substrat. 
Am Biotoprand im Bereich des feuchten, eutrophen Bruches sind auch Stellen mit Antorf gefunden worden.
Eine Einschränkung der Entwässerung wären für den Erhalt mesotropher Verhältnisse im Pfeifengras-Sumpfreitgras-Moorbirkenbruch 
günstig.
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Avenella flexuosa Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Molinia caerulea

Aegopodium podagraria Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex remota Carex rostrata Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Dicranum polysetum Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum
Lycopus europaeus Oxalis acetosella Picea abies Polytrichum commune
Quercus robur Ranunculus auricomus Rubus fruticosus Rubus idaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rubus idaeus Rumex sanguineus Salix aurita Salix cinerea
Scleropodium purum Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum spec.
Stachys sylvatica Stellaria nemorum Thelypteris palustris Urtica dioica
Vaccinium myrtillus


